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Wie soll es weitergehen...? 
Ein Leben zwischen Hoffen und Bangen...
Von Kerstin-Daniela Morgenstern

Das neue Jahr 2013 ist angebrochen. Sicher haben auch Sie zum Jahresbe-
ginn Vorsätze gefasst und Pläne geschmiedet. 

Besonders dieses 
Jahr gibt es unter 
uns jedoch viele 
Menschen, die 
nicht im Traum 
daran denken, 
irgendwelche Plä-
ne zu schmieden, 
denn sie wissen 
nicht, wie sie den 
nächsten Monat 
überstehen sollen. Durch die finanzielle Krise, die dramatische Arbeitslosig-
keit und die sozialen Missstände geraten immer mehr Familien in ausweg-
lose Armut und Verzweiflung. Das nachfolgende Beispiel ist nur eines von 
unendlich vielen....  

Ana, 28, und ihr Mann Miquel, 34, kamen vor zwei Jahren mit ihren beiden 
kleinen Kindern aus Andalusien nach Mallorca, voller Hoffnung auf eine 
bessere Zukunft. Miguel sollte bei seinem Schwager in dessen Baufirma ar-
beiten, Ana fand ziemlich schnell einen Job in einem Hotel als Zimmermäd-
chen. Sie fanden eine schöne, bezahlbare Wohnung, die Kinder gingen in 
den Kindergarten. Natürlich konnte man sich keine Anschaffungen leisten, 
die Wohnung blieb karg und nur mit dem Nötigsten eingerichtet. Aber es 
sah alles sehr gut aus für die kleine Familie. Dann kam der Winter. Das Ho-
tel schloss, aber man versprach Ana, sie im kommenden Jahr wieder einzu-
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stellen. Die Firma von Miguels Schwager, die auch an öffentlichen Bauten 
beteiligt war, bekam von der Regierung die ausstehenden Gelder für die 
geleistete Arbeit nicht. Man musste Personal entlassen, es gab keine neuen 
Aufträge. Miguel hatte keine Arbeit, Ana auch nicht. Zum Glück hatten sie 
Ansprüche auf Arbeitslosengeld, so dass man mehr recht als schlecht über 
den Winter kam. Ana musste zwar zwischendurch ihren wenigen Schmuck, 
den sie besaß, versetzen – aber so konnte die kleine Familie wenigstens wie-
der eine gewisse Zeit überbrücken. Mit ihren Freundinnen konnte Ana ihre 
Probleme austauschen, und man tröstete sich gegenseitig, denn den ande-
ren ging es nicht anders... 

Der Winter ging vorbei, die Saison begann langsam wieder. Miguel bekam 
ab und zu kleine Arbeitsaufträge und schließlich konnte er auch wieder re-
gelmäßig für die Firma seines Schwagers arbeiten. Ana wartete und wartete, 
dass das Hotel sie wieder einstellte, aber man vertröstete sie Woche um Wo-
che. Sie bekam ein anderes Angebot von einem anderen Hotel und sie plan-
te schon, zwei Jobs in zwei Schichten auszuführen. Doch dann platzte das 
zweite Angebot, Angst machte sich breit, wie man das Jahr über die Runden 
kommen sollte. Doch dann meldete sich doch das Hotel des letzten Jahres 
und gab ihr endlich die versprochene Arbeit. Die Familie atmete auf. Miguel 
hatte ebenfalls seine geregelte Arbeit. Bis der Sommer zu Ende ging. Die Fir-
ma von Miguels Schwager bekam Schwierigkeiten, Zahlungen blieben aus. 
Letztlich verlor Miguel seinen Job. Ana arbeitete noch, aber sie wusste, das 
Hotel würde wieder schließen. Man überlegte hin und her, und durch Kon-
takte schien eine Arbeit im Bausektor in der Schweiz möglich. Miguel wollte 
in einem Intensiv-Kurs deutsch lernen. Es würde zwar bedeuten, dass die Fa-
milie getrennt würde, denn Ana würde mit den Kindern auf Mallorca bleiben, 
wo sie im nächsten Jahr wieder auf die Stelle in dem Hotel hoffte. Auch wenn 
die kleine Familie räumlich für eine gewisse Zeit auseinandergerissen wer-
den würde – sie waren dazu bereit, denn es schien die einzige Möglichkeit zu 
sein, zu überleben. Miguel saß oft zuhause und starrte gedankenversunken 
zum Fenster hinaus. Dann endete die Saison im Hotel. Auch Ana hatte keine 
Arbeit mehr. Doch dieses Jahr war es schlimmer – sie hatten beide kein Recht 
mehr auf „Paro“, Arbeitslosengeld. Sie rechneten ihre Kosten vorwärts und 
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Cartoon

rückwärts. Es reichte 
nicht. Was tun?
Sie teilten ihrem Ver-
mieter mit, dass sie 
die Miete nicht mehr 
bezahlen könnten und 
ausziehen würden, um 
keine Schulden zu ma-
chen.
Als ich sie das letzte 
Mal sah, erzählte sie 

mir, dass sie jetzt zu viert in einem Zimmer bei ihrer Schwägerin und ihrem 
Schwager wohnen würden. Mehr wäre nicht drin. Wie ihr Leben weiter ge-
hen wird, wissen sie nicht. In ihrer Heimat ist die Situation noch schlimmer.

In ihrem Chat-Profil las ich kürzlich ihren folgenden Satz: „Das bitterste Jahr 
meines Lebens - 2012“....  
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Die Zukunft  
aus der Sichtweise zweier Jugendlicher
Joan ist 20 Jahre alt und arbeitslos. Leon, sein bester Kumpel, ist 16 und 
hat gerade die spanische Schule geschmissen. Wenn sie sich treffen, reden 
sie oft über Gesellschaft und Politik. Sie 
versuchen zu begreifen, weshalb sie ohne 
ihr Verschulden ins Abseits gedrängt 
werden und wieso ihnen die Zukunft ver-
baut wird. Wir haben die beiden zu einem 
Interview getroffen, um ihre Sichtweise 
kennenzulernen.

NM: Joan, wieso hast du keine Berufsaus-
bildung?

Joan: Ich bin nach der 4. ESO zur Berufsschule gegangen, weil ich Fotograf 
werden möchte. Eine länger andauernde Krankheit hat dazu geführt, dass 
ich die Schule abbrechen musste. Später, als es mir besser ging, ist mein Vater 
arbeitslos geworden. Ich musste die Familie mit unterstützen und habe einen 
Saisonjob am Flughafen angenommen. Nach der Saison wurde auch ich 
gekündigt. Momentan sieht es nicht gut aus für uns. 

Leon: Ich war bis zur 3. ESO an der berühmt-berüchtigten IES s‘Arenal. Nach 
dem Regierungswechsel und den massiven Kürzun-
gen ist es an der Schule unerträglich geworden. Lehrer 
erschienen aus Frust nicht mehr zum Unterricht. Feh-
lende Lehrer wurden nicht durch andere ersetzt. Wir 
hatten Fehlstunden ohne Ende, und wenn doch mal 
Unterricht stattfand, war die Unzufriedenheit an jeder 
Ecke zu spüren. Lehrer und Schüler waren gefrustet. 
Jetzt im Winter hat man wegen der Sparmaßnahmen 
sogar die Heizungen ausgestellt. Manche Schüler 
haben Decken mitgebracht, damit sie im Unterricht 
nicht frieren müssen. Immer mehr Kinder sind aus 
der Schule ausgebüxt, ich übrigens auch. Um das zu 
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verhindern, hat die Schule den Zaun höher gezogen und die Schulausbrecher 
für mehrere Tage vom Unterricht suspendiert. Es spielte keine Rolle mehr, 
ob ich zur Schule gehe oder nicht. Der Schulstoff, der dort verpasst wird, ist 
kaum mehr aufzuholen. Deshalb habe ich die spanische Schule geschmissen 
und habe mich für einen Fernkurs an der Hamburger Akademie entschieden, 
damit ich einen deutschen Schulabschluss machen kann. 

NM: Wurdet ihr in der Schule berufsorientiert informiert?

Joan: Ja, als ich 18 war, kam einmal eine Schulpsychologin in die Schule, um 
mit uns über Berufe zu reden.

Leon: Nein, nicht ansatzweise. Weder weiterführende Schulen noch Möglich-
keiten für ein Praktikum und auch keine Informationen über unsere Berufsziele 
wurden je angesprochen. Ich habe dann mit der Unterstützung meiner Eltern 
und auf eigene Initiative in den Ferien zwei Praktika in unterschiedlichen 
Berufen gemacht. 

NM: Wie seht ihr eure Zukunft auf Mallorca?

Joan: Schwarz! Mallorca hat so viel Potenzial, aber die Korruption frisst uns auf. 

Leon: Fehlgeschlagenen Projekten der Regierung folgen noch schlechtere 
hinterher. Missbrauch von Macht! Bildungspolitik existiert nicht. The line bet-
ween rich and poor! Korruption! Polizeistaat! Wollen Sie noch mehr hören? Die 
Zukunft ist schwarz. 

NM: Was sind eure Ziele?

Joan: Ich möchte mir irgendwann 
meinen Berufswunsch als Foto-
graf erfüllen und meine Familie 
ernähren können. 

Leon: Ich mache meinen deut-
schen Abschluss und werde 
darauf aufbauen. 

NM: Wir wünschen euch viel 
Glück für die Zukunft. Danke, 
dass ihr so offen mit uns gespro-
chen habt. 
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EIN SEHR KOMPLEXES PROBLEM
Von Greta Csatlos

Unfassbar, aber wahr! Da errichtete doch La Muela, ein 5000-Seelen-Dörfchen 
bei Zaragossa, eine Sportanlage so groß wie eine Kleinstadt (zur Einweihung 
sang Julio Iglesias), es baute drei Museen, vergab Stipendien und subventi-
onierte allen gemeldeten Einwohnern Urlausbreisen nach Finnland, Mexiko, 
Kanada und in die Dominikanische Republik.

Ein Paradebeispiel für spanische Verschwendungssucht und damit eine der 
Ursachen für Krise und Weltuntergangsstimmung?

Auch andere europäische Länder kämpfen mit Problemen wie Arbeitslosigkeit 
und Krise. Doch Spanien, den einstigen Musterschüler der EU, trifft es tatsäch-
lich besonders schlimm. 

Eines der Kernprobleme ist der doppelte Verwaltungsapparat, der zur Folge 
hat, dass Behörden miteinander konkurrieren und oft unterschiedliche 
Vorschriften zum gleichen Thema verabschieden. Regierung und Opposition 
bombardieren sich gegenseitig mit Verfassungsklagen, was den Justizapparat 
zusätzlich verlangsamt, wohingegen das Bildungs- und Gesundheitswesen um 
20 Prozent teurer und die Leistungen weniger wurden.

Auch im Alltag liegen die Probleme auf der Hand.

So ist es den Bürgern häufig nicht möglich, feste monatliche Kosten wie Miete, 
Kindergarten usw. per Dauerauftrag zu begleichen, was den Staat Unsummen 
von Steuereinnahmen kosten dürfte. Der Bausektor, einst Spaniens liebstes 
Kind, ist ein Fass ohne Boden in puncto Schwarzarbeit. Kontrollen? Fehlanzei-
ge. 

Das ist ein sehr komplexes Problem, denn Arbeiter der neuen EU-Länder 
arbeiten für minimale Löhne, natürlich schwarz, während kleine Bauunterneh-
men und Facharbeiter oft das Nachsehen haben und weit unter Mindestlohn 
schuften müssen, um überhaupt wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Ein Teufelskreis und ein Problem, nicht nur in Spanien! Und dennoch: Bei Be-
hörden setzt man gern auf Masse statt auf Klasse und führt Verkehrskontrollen 
auch mal zu sechst durch, wobei wir wieder beim doppelten Verwaltungsap-
parat wären. Und hier schließt sich der Kreis. 
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José Luis Manriquez wurde 1974 in Santiago de Chile geboren. Er 
studierte am Institut für Kunst und Kommunikation in Arcos. 

Er beschäftigt sich mit 
traditionellen Geschäften, 
historischen Strassen und 
typischen Themen Mallor-
cas und setzt Sie in seine 
Stilrichtung digital und 
Popartig um. 

Seit 10 Jahren arbeitetet 
er nun für die Kathedrale 
von Palma. Er erschafft 
Publikationen, wie „Ikono-
graphie der Kathedrale von 
Mallorca“, „Barceló in der 
Kathedrale“, „Kirchenfenster 
und Rosetten“ und doku-
mentiert die Restaurationen 
als Videokunst in Mini-Do-
kumentationen für weitere 
Untersuchungen.  
Er lebt seit 2000 auf Mallorca. 

    José Luis Manriquez

Digitale Impressionen
    José Luis Manriquez

Digitale Impressionen
    José Luis Manriquez

Digitale Impressionen
Manriquez

e Impressionen

Kunst 12



    José Luis Manriquez

Digitale Impressionen
    José Luis Manriquez

Digitale Impressionen
    José Luis Manriquez

Digitale Impressionen
Manriquez

e Impressionen

GALERIA K
C/ Can Veri 10

07001 Palma de Mallorca
Tel. +34 680 207 207

www.galeria-k.com      FACEBOOK

Kunst 



Facebook ade, Postcrossing olé!
Satire von Jutta Rielau

Zunächst einmal: Ein frohes Neues Jahr!

Und? Haben Sie in der Silvesternacht hastig 12 Trauben geschluckt, dabei 
größenwahnsinnige Wünsche ins Universum gefunkt und fröhlich prustend 
mit Cava nachgespült?! Nun ja, dann haben wir etwas gemeinsam - und Ihre 
Jahresendfeier kann nicht die Schlechteste gewesen sein.

Sollten Sie jedoch die Feiertage frustriert alleine verbracht haben, verlassen von 
der Verwandtschaft, dem Partner oder wem auch immer, möchte ich an dieser 
Stelle gerne eine Frage stellen:

WO bitteschön waren angesichts dieser prekären Lage eigentlich Ihre 
“Facebook-Freunde”?! 
WER?  
Ja, genau: DIE. 
DIE, deren Namen man oftmals kaum kennt, und welche man doch per flüchti-
gem Mausklick mal eben zu “Freunden” geadelt hat.

Fast jeder Internet-User besitzt irgendwo solche Express-Kumpane, und viele 
Facebook-Nutzer sind geradezu süchtig danach, deren Anzahl ins Unermessli-
che zu steigern!

“Ich habe 1022 Facebook-Freunde! Ist das nicht toll?!” 

Und wie! Derartige Sätze lassen mich an der Zukunft der Menschheit zweifeln.

Ich hasse Facebook. Nicht nur wegen eines rücksichtslosen Mark Zuckerberg 
oder den viel zitierten fragwürdigen Geschäftspraktiken ...

Nein, ich hasse Facebook, weil es die Oberflächlich- und Bequemlichkeit der 
menschlichen Gesellschaft brutal widerspiegelt und trotzdem immer mehr 
Anhänger findet.

Wer nun empört vermutet, hier schreibe eine dauergewellte Ewig-Gestrige, für 
die das Internet einem verheerenden Ebola-Ausbruch gleichkommt, der irrt 
gewaltig.

Sowohl beruflich als auch privat beschäftige ich mich seit mehr als 1,5 Jahr-
zehnten aufs Intensivste mit diesem Medium. Und auch meine Wenigkeit eröff-
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nete einst trendbewusst einen Facebook-Account, welcher mittlerweile jedoch 
ein absolutes Schattendasein fristet.

Der letzte Besuch 
erfolgte vor ca. ei-
nem Jahr.  Per E-Mail 
hatte Facebook mir 
(mal wieder) eine 
Nachricht gesendet. 
Betreff: Hier sind 
einige Aktivitäten, 
die du vielleicht auf 
Facebook verpasst 
hast ...

Voller Entsetzen hocke ich ein paar Mausklicks später vor dem misslungenen 
Handy-Schnappschuss einer meiner wenigen Facebook-Freundinnen (sogar auf 
Mallorca wohnhaft). Mit windzersaustem Haar plus kältetechnisch verknitterten 
Gesichtszügen strahlt diese krampfhaft ins Objektiv. Darunter folgender Text: 
“War heute am Strand von Arenal spazieren! Eure R.”

Grundgütiger!! Dies ist eindeutig die Art von Information, auf die die Welt – und 
ich – seit Wochen gewartet haben! 

Doch Facebook wimmelt leider von solch verzweifelten Selbstdarstellungs-
Versuchen. Zudem ist das Portal vielerorts bereits zu einer schnöden Werbeplatt-
form für alle möglichen Gewerbetreibenden mutiert. Aus dem Social Network ist 
längst ein Business Network geworden, aus Fremden selten Freunde.

Doch es gibt Alternativen! Portale, die Menschen auf unverkrampfte Art zusam-
menbringen und trotzdem ein Mindestmaß an ernst zu nehmendem geistigen 
sowie körperlichen Einsatz für das Gegenüber erfordern!

Eines davon ist POSTCROSSING.

Vor ein paar Monaten berichtete auch das deutsche TV über diese geniale Idee 
eines portugiesischen Studenten – und es hat ZOOM gemacht.

Zumindest bei mir und mittlerweile über 360.000 interessierten Menschen rund 
um den Globus. 

Was man über Postcrossing macht? Ganz einfach: Man schreibt REALE Postkar-
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ten an völlig fremde Zeitgenossen. Überall auf dieser Welt. Und erhält im Gegen-
zug Karten zurück, von anderen, ebenfalls völlig unbekannten Individuen. 

Was eine REALE Postkarte ist? Na Sie wissen schon … diese eckigen Dinger 
... NICHT wiederbeschreibbar … aus Pappe ... mit einem netten Motiv auf der 
Vorderseite ...

Den genauen Ablauf des Postcrossing zu erklären, würde den Rahmen dieses 
Beitrags sprengen, drum gleich zum Resultat:

Schlichweg überwältigend!

Nach nur 10 Wochen haben mich bereits Karten aus Sibirien, den USA, Finnland, 
Irland, der Türkei und Deutschland erreicht. Mit durchweg netten, handgeschrie-
benen Texten, liebevoll ausgesuchten Motiven und interessanten Briefmarken! 
Auch meine versendete Post fand durchweg begeisterten Anklang.

Zwar wird man auch über Postcrossing in den seltensten Fällen zu Busenfreun-
den mutieren, aber allein die Tatsache, dass ein wildfremder Mensch:

1. eine Postkarte kauft – für mich

2. diese mit Bedacht beschreibt – für mich

3. sie bei Wind und Wetter zur Post bringt – für mich

4. auch noch Porto zahlt – für mich

ist eindeutig MEHR, als man von den meisten “Facebook-Freunden” wohl 
jemals erwarten darf!

Versuchen Sie es doch auch. Es macht wirklich Spaß! Und falls Sie bereits “Post-
crosser” sind, mailen Sie mir über die Redaktion. Vielleicht gelingt es uns, einen 
Postcrosser-Stammtisch ins Leben zu rufen!

Satire16



Calle Marbella 22  
07610 Playa de Palma

c/Castellet, 31 Local 2, 07590 Cala Rajada
Móvil + 34 616 090 401 - Tel. +34 971 56 59 08

Mail: i n f o @ k d m o r g e n s t e r n . e s
w w w . k d m o r g e n s t e r n . e s

Kerstin-Daniela Morgenstern
Dipl. Textil-Designerin (FH) – Mestre artesà

Kunst auf Seide
Außergewöhnliche Gemälde, handbemalte Tücher, Schals, Krawatten  

jede Arbeit ein Unikat!
Gerne fertige ich auch Auftragsarbeiten nach Ihren Wünschen  

Lassen Sie sich verzaubern von der einzigartigen Magie 
der Farben auf Seide 

und besuchen sie mich in meinem Atelier. 
Terminabsprache bitte per Telefon oder E-Mail.
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Piraten in Port de Sóller 
 oder Madame wird transluzent
Der neue Mallorca-Roman

Zwei luxusverwöhnte Düsseldorfer in einem schmuddeligen Hotel auf Mallorca 
– das allein verspricht schon eine „interessante“ Geschichte von hohem Unter-
haltungswert. Wenn einer der beiden dann auch noch an einem Verbrechen 
beteiligt ist, wird aus einem vermeintlichen Liebesabenteuer auf einmal ein 
Krimi. 

In „Piraten in Port de Sóller“, dem ersten Roman von Christiane Döntgen, sor-
gen nicht nur die beiden Deutschen dafür, dass es niemals langweilig wird. Eine 
französische Hotelchefin, ein spanischer Bauarbeiter mit arabischen Wurzeln, 
ein altkluges Kind aus Deutschland und ein 65-jähriges mallorquinisches Zim-
mermädchen zeigen, wozu Europäer fähig sind, wenn sie gemeinsame Sache 
machen. 

Der bei epubli veröffentlichte Roman ist als E-Book unter anderem bei epubli.
de, Amazon und im Apple iBookstore verfügbar. Für Leserinnen und Leser, die 
gedruckte Bücher einfach lieber mögen, ist das Taschenbuch als Book-on-De-
mand bei epubli erhältlich.

Inhalt

Einmal im Jahr, am Montag nach dem zweiten Sonntag im Mai, feiert man in 
Sóller „Es Firó“. Das Fest, auch „Moros y Christianos“ genannt, erinnert an den 
11. Mai 1561. Damals hatten die mutigen Sollerics ein ganzes Piratenheer in die 
Flucht geschlagen. „Es Firó“ ist alljährlich die Attraktion im Orangental. Schon 
lange vorher hängen überall die Fahnen der Mauren und Christen, das Fest wird 
aufwendig vorbereitet, und zur Firó ist ganz Sóller auf den Beinen. So auch im 
Jahr 2010, als die Geschichte beginnt. 

Alles fängt ganz harmlos an. Gesa und Paul möchten ungestört eine Woche auf 
Mallorca verbringen. Sie haben eine Affäre miteinander, wollen nicht entdeckt 
werden und steigen deshalb in einem kleinen 2-Sterne-Hotel in Port de Sóller 
ab. Um die Tarnung perfekt zu machen, haben sie sich eine Wanderausrüstung 
zugelegt und starten zu einer leichten Tour nach Sóller. Als sie im Zentrum an-
kommen, ist alles voller Piraten. In einer völlig überfüllten Bahn gelangen sie 
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wieder zum Hafen und betrinken sich in der Strandbar. Dort entdeckt sie Luis, 
ein Bauarbeiter, der im Hotel das Zimmer neben ihnen bewohnt. Tief beein-
druckt von der blonden Deutschen beobachtet er die beiden aus sicherer Ent-
fernung. Währenddessen feiern Einheimische und Touristen „Es Firó“, ein gro-
ßes, buntes Fest, bei dem es nicht weiter auffällt, wenn jemand verschwindet. 
Plötzlich ist Gesa weg. 

In seiner Verzweiflung wendet sich Paul an die französische Hotelchefin Eleo-
nore Ziguré, die von allen 
nur Madame genannt wird. 
Sie führt das Hotel mit gro-
ßer Budgetdisziplin und 
minimalem Service. Ihrem 
deutschen Gast kann sie 
nicht helfen, zumal es in 
ihrem Hotel gerade einen 
schrecklichen Unfall gege-
ben hat. Unversehens sieht 
sie sich gleich sieben Plagen 
gegenüber. Als dann auch 
noch Gesas Ehemann auf-
taucht, kann Madame die 
Situation nicht mehr alleine 
meistern. Am Ende sind es 
zehn Unerschrockene, die 
sich zusammenschließen, 
um das Leben einer Frau zu 
retten, die sie nicht einmal 
kennen. Und das nur, weil 
einer von ihnen glaubt, sich 
in sie verliebt zu haben.

Der Roman ist nicht nur eine 
spannende und berührende 
Geschichte, sondern auch 
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eine Hommage an das Orangental von Sóller und die Menschen, die dort leben. 
Natürlich sind alle handelnden Personen darin frei erfunden, doch man meint 
nach dem Lesen, dem ein oder anderen schon einmal begegnet zu sein.

Die Autorin

Christiane Döntgen, Jahrgang 1964, ist in Rheinhausen am linken Niederrhein 
geboren und aufgewachsen. Sie studierte in Aachen Neue Deutsche Literatur-
geschichte, Deutsche Philologie und Politische Wissenschaft. Heute lebt sie in 
Düsseldorf und arbeitet als Creative Director in einer Werbeagentur. Einmal im 
Jahr verbringt sie ihren Urlaub in Port de Sóller, um dort zu wandern.

Links zum Buch 

E-Book u.a. bei 
epubli.de: http://kurzlink.de/TTIiccPRB 
Amazon: http://kurzlink.de/yTFMhUiGL 
Apple iBookstore: http://kurzlink.de/XKLp4025t 
Das gedruckte Taschenbuch 
epubli.de: http://kurzlink.de/GM1PwNL5V

Kontakt 

Christiane Döntgen • Collenbachstraße 14 • 40476 Düsseldorf   
Tel 0049.177.5255431 • E-Mail: christiane.doentgen@t-online.de
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Michaek J. Sandel

WAS MAN FÜR GELD NICHT KAUFEN KANN
Darf ein Staat Söldner verpflichten, um Kriege zu führen? Ist es moralisch 
vertretbar, Leute dafür zu bezahlen, dass 
sie Medikamente testen oder Organe 
spenden? Dürfen Unternehmen gegen 
Geld das Recht erwerben, die Luft zu 
verpesten? Fast alles scheint heute käuf-
lich zu sein. Wollten wir das so? Und was 
könnten wir dagegen tun? Die Regeln 
des Marktes haben fast alle Lebensberei-
che infiltriert, auch jene, die eigentlich 
jenseits von Konsum und Mehrwert 
liegen sollten: Medizin, Erziehung, Politik, 
Recht und Gesetz, Kunst, Sport, sogar 
Familie und Partnerschaft. 

Ohne es zu merken, haben wir uns von 
einer Marktwirtschaft in eine Marktge-
sellschaft gewandelt. Ist da nicht etwas 
grundlegend schief gelaufen? Mit Verve 
und anhand prägnanter Beispiele wirft 
Michael Sandel eine der wichtigsten 
ethischen Fragen unserer Zeit auf: Wie 
können wir den Markt daran hindern, 
Felder zu beherrschen, in denen er nichts zu suchen hat? Wo liegen seine 
moralischen Grenzen? Und wie können wir zivilisatorische Errungenschaften 
bewahren, für die sich der Markt nicht interessiert und die man für kein Geld 
der Welt kaufen kann?

ISBN-13: 9783550080265   Ullstein Verlag GmbH
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Valentin Thurn  / Gundula Oertel

Taste the Waste 
Rebellische Geister am Herd Rezepte für den kulinarischen Widerstand - von 
Mülltauchern und Spitzenköchen: 
ein Kochbuch zum Dokumentarfilm 
»Taste the Waste« und dem Band »Die 
Essensvernichter« - von Essensrettern 
für alle, die sich dem Kampf gegen 
Verschwendung und Geringschät-
zung von Lebensmitteln genüsslich 
anschließen wollen. Die Köche und 
Köchinnen, die an diesem Buch 
mitwirken, sind für verantwortungs-
vollen Genuss bis zum letzten Krümel 
und halten Verschwendung für 
eine der schlimmsten Unsitten der 
Wegwerfgesellschaft. Irgendwann ist 
deshalb jeder von ihnen auf seine Art 
zum »Essensretter« geworden. Da ist 
der Aktionskoch Wam Kat, der rettet, 
was die Bauern sonst liegen lassen, 
die Fernsehköchin Sarah Wiener, 
die in ihren Kochkursen Kinder den Wert der Lebensmittel sinnlich erfahren 
lässt. Die Mülltaucherin Talley Hoban, die eine Tauschbörse für Lebensmittel 
aufbaut. Die »Mundräuber«, die zur Ernte von herrenlosem Obst aufrufen. 
Der österreichische Spitzenkoch Tom Riederer, der Delikatessen aus dem 
macht, was andere für Abfall halten. Der Kräuterkoch Peter Becker, der seine 
Zutaten auf Wiesen und Bäumen in der Stadt sammelt. Dazu als Fotograf der 
Künstler Uli Westphal, der den kosmetischen Perfektionswahn im Supermarkt 
mit seiner Fotoserie »Mutatoes« konterkariert und uns dadurch die Obst- und 
Gemüsevielfalt wieder nahebringt. Und schließlich unsere Großmütter, die 
uns ihre Kunst weitergegeben haben, selbst aus Resten wunderbare, neue 
Köstlichkeiten zu erfinden!

ISBN-13: 9783462044836   Kiepenheuer & Witsch GmbH
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Gabriele Hefele

In und Out in 2013
Zu Jahresbeginn gab es die übliche Flut von Jahresrückblicken, es gibt In-und 
Out-Listen der sexysten Schauspieler, der best- oder schlecht angezogenen 
Fauen und so weiter. Hier kommt meine - zugegeben – subjektive Liste:

Out:
Laminiertes Geschenkpapier: umweltschädlich -

Staatsanleihen und Facebookaktien -

- Silikonbusen: nach dem Skandal des französischen Herstellers - 
  und weil so geklont aussehend .                                                                                                                         

- Spiele- konsolen -

- Röhrenfernseher - 

- Fax - 

-  Fitnesstudios: alle riechen verschwitzt und der Übungsleiter hielt 
nicht das, was er versprach!       

- Wohnfarbe blau - 

- Marmor -

-  geklonte Dissertationen  - 

- Korruption mit Quittung -

- Duschen -

- Tulpenröcke: sahen sowieso immer aus, als bräuchte man Windeln -

- Turnschuhe -

- Dienstwagen: schürt den Neid -

- Blogs: Langsam bloggt jeder und man kriegt einen Überdruss  -

- Russisch lernen -

- Machos -

- auswandern  -
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IN:
- Geschenke nackt oder in Zeitungspapier eingewickelt überreichen

- echte, kontrollierte(!) Goldbarren

- Modellierter Po mit Extra-Korsett 

- Spiele zum Downloaden aufs Pad oder Phone

-  Riesenflachbildschirme

- SMS,Twittern

- Massagestühle: erspart den teuren Masseur 

- Wohnfarbe bordeaux

- Granit

- Erotikromane von Erstlingsautoren

- Korruption ohne Zeugen

- Genießen in der Doppelbadewanne

- Glockenröcke, Plisseeröcke

- Sneakers

- Fahrgemeinschaften, Fahrräder

- Blogs auch noch für den letzten

- Chinesisch lernen

- echte Männer

- rückwandern oder durchhalten
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Bruno Mars - Unorthodox Jukebox
Sein Debüt-Album hielt sich 82 Wochen lang in den deut-
schen Charts, jetzt legt der 27jährige Megastar mit seinem 
neuen Album „Unorthodox Jukebox“ nach und stellt da-
mit einmal mehr eindrucksvoll unter Beweis, dass er sich 
binnen kürzester Zeit zu einem der größten und wichtigs-
ten Sänger und Songwriter der Musikszene etabliert hat. 
Als erster genialer Vorbote ist die Single „Locked Out Of Hea-
ven“ erschienen, die sich nach nur 2 Wochen auf Platz 13 der 
Airplay Charts katapultierte und direkten Kurs auf die Top 
Ten nimmt. Der griffige Track mit dem mitreißenden Upbeat-
Tempo und der unwiderstehlichen Pop-Hook zeigt eine ganz 

neue Facette von Bruno Mars und verkürzt der weltweiten Fanschar das Warten bis zum Release 
von „Unorthodox Jukebox“.

De-Phazz – The Uppercut Collection 
Seit über 15 Jahren steht der Name De-Phazz (Destination 
Phuture Jazz) für eine beispiellose Erfolgsgeschichte und 
den damit verbundenen Beweis, wie zeitlos die Fusion aus 
darbietenden Musikern und Elektronik-Produzenten sein 
kann. Pit Baumgartner ist zweifelsohne eine Ikone letzt 
genannter Zunft, Pat Appleton, Karl Frierson und Barbara 
Lahr als Sänger des immer tourenden Live-Lounge-Projekts 
nicht minder talentiert in dem, was sie erfolgreich auf die 
Bühnen Europas und an die Spitze der Charts transpor-
tieren: Exzellente Lounge Musik mit viel jazziger Finesse. 
In das mit 34 Seiten prall gefüllten und grafisch exzellent ge-

staltete Hardcover- Buch fügt sich als besonderer musikalischer Leckerbissen das Fan-Item schlecht-
hin ein: Ein vorab veröffentlichtes Album, das den bisherigen Stil von De-Phazz auf eine neue Stufe 
hebt – De-Phazz akustisch! Brandneue Songs sowie klug gewählte De-Phazz -Classics bezeugen 
einmal mal mehr, die auch bodenständige Tauglichkeit Baumgartners Kompositionen. Nach der 
Pop-Chart-Challenge besteht De-Phazz nun auch noch die Lagerfeuerprobe!

Lana Del Rey – Born To Die 
Kaum jemand hat dem Globus in den letzten 12 Monaten so 
sehr den Kopf verdreht wie Lana Del Rey. Ihr Album „Born To 
Die“ und die Singles „Video Games“, „Born To Die“ und „Sum-
mertime Sadness“ sind Millionenseller, die Videos dazu jedes 
ein Kunstwerk für sich. Würde also jemand Lizzy Grant die 
Frage stellen: „Was haben Sie im letzten Jahr gemacht?“ - die 
Antwort müsste sein: „Ich war stilbildend tätig“. Spitzenposi-
tionen in den Charts weltweit, unzählige Berichte, Auszeich-
nungen, TV-Auftritte, Konzerte, Festivals und all die wunder-
schönen Cover und Titelgeschichten: Lana Del Rey verdient 
schon jetzt den Titel „Künstlerin des Jahres“.
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…………und die Party geht weiter

Wer gedacht hat mit der Silvesternacht 
die Party des Jahres hinter sich gebracht  
zu haben, der täuscht sich……..  
The Party never stop!

2 Säle, 30 Künstler, 10 Bars, 20 Tänzer, Bar-
keeper, Zelte, LED-Bildschirme, exklusiven 
VIPBereich. Wenn sich das mal nicht genial 
anhört.

 
GUEST DJ‘S -LINE UP -DAY-1  
7SEVEN-Foro de Mallorca

- ANDRE VICENZZO 
- DANI MASI 
- DANNY LEBLACK 
- DICK RAY

ADEMÁS UNA GRAN SELECCIÓN DE MÁS 
DE 15 ARTISTAS DE LA ISLA

*POMODORO 
*ISMAEL SANCHEZ 
*JAVI COLORS 
*PEDRO SEVEN 
*ALBERTO MORENO 
*WITTY MARTIN 
*IVAN MARTIN 
*CARLOS PASCUAL 
*CARLOS GONZALEZ 
*ADRIAN PULPILLO 
*ALEX MARTIN 
*DAVE MARTIN 
*OSCAR MULA 
*TONI REAL 
*GERARD GARCIA 
*DEEP RAI

Preise VIP / ersten 10 Gäste: 150 €, 
danach 250 €

Preise ersten 200 Gäste: 10 € / danach 20 € 
Ort: DISCOTECA SEVEN FORO DE MAL-
LORCA INCA

Ctra de Inca km 25.

Di	 01.01.
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El Gran Libro Mágico

Witzige Geschichten, Musik und magische 
Effekte, die die Kleinen begeistern werden. 
Ort: Teatro Principal Palma de Mallorca 
Calle Riera, 2 / Palma 
Beginn: 18 Uhr                                     Preis: 10 €

Comedynacht

Ort:  
El Templo de 
Humor

Paseo Maritimo 44

Melchor, Gaspar und Baltasar

Melchor, Gaspar und Baltasar kommen, 
begleitet durch etliche Umzugswagen, 
bringen sie Süßigkeiten und Geschenke. 

Die Umzugsstrecke ist: Av Antonio Maura, 
Passeig del Born, Plaza Rey Juan Carlos I, 
Carrer Unio, La Rambla, Via Roma, Carrer 
Bisbe Campins, Carrer Cerdanya, Passeig 
Mallorca, Av Jaume III, der Plaza Juan 
Carlos I, Passeig geboren und Plaza de la 
Reina. 
Beginn: 18 Uhr

Liga BBVA 2012/13. RCD Mallorca SAD 

Sa	 05.01.

Do	 03.01.

Mi	 02.01.
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Vs. Atlético de Madrid CF 
Ort: Iberostar Estadi         Camí dels Reis 

Preis: 30 € - 50 €

Boogie-Woogie - Brunch

Axel Zwingenberger

Ort: Cami de 
Son Bauló, 1 
de Vistalegre      
SON BAULÓ    

Beginn:  11:00 
Uhr

LEIVA in Konzert

„Leiva“ , der Frontmann von Sloth, präsen-

tiert sein erstes Soloalbum.

Ort: Auditorium de Palma

Passeig Marítim, 18

Beginn: 22 Uhr

Die erste Show des Jahres mit 

Top Dance  
und die einzige Show in Palma bei dem 

die Zuschauer über den Gewinner ent-
scheiden können.

Ort: Trui Teatre

Camino de Son Rapinya, 29

Beginn: 17 Uhr

Preis: 10 €

Stradivarias, 4 Diven der Musik 

So	 06.01.

Sa	 12.01.

So	 13.01.
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präsentieren sich fast nackt auf der Bühne. 

Exzellente Musiker mit einem großen 
Sinn für Humor. Sie bringen Musik für alle 
Zielgruppen mit.  
Von Jazz, Pop, Tango & Classic  
ist alles dabei. 
Ort: Trui Teatre 
Camí Son Rapinya, 29 
Beginn: 20 Uhr 
Preis: 20 € - 30 €

LOS REBELDES in Konzert

Ort: La Movida

Beginn: 23 Uhr

Preis: 20 €

Karibik / Haiti - Konzert

Cornelia Schütt

GRUPO SEVILLANO MAGA

In Konzert

Ort: Cultura Club

Av de Gabriel Roca, 29 Palma de Mallorca

Beginn: 24 Uhr

Preis: 15 €

Fr	 18.01.

So	 20.01.

Sa	 26.01.

Veranstaltungenskalender30



Veranstaltungenskalender



Pinturas Anselmo
der Malerbetrieb Ihres Vertrauens

Der Malermeister Anselmo Pérez Manso lernte sein Handwerk von der Pike auf 
bei der deutschen Firma Westerbarkey, einem der ersten Malereibetriebe, die 
nach Mallorca kamen. Mit 18 Jahren übernahm Anselmo zunächst diese Firma, 
erweiterte und vertiefte dann bei 
verschiedenen anderen Firmen seine 
Kenntnisse. Er erwarb den Titel zur Be-
triebsführung („Directivo de empresa“) 
und gründete 2002 mit seiner Frau 
Alicia Garcia Marcos seinen eigenen 
Betrieb in Artà. 
Das Team besteht aus acht Personen. 
Alle Mitarbeiter sind offizielle Maler 
mit vorschriftsmäßiger Ausbildung 
und nehmen regelmäßig an Fortbildungs-Kursen teil, lernen den Umgang 
mit neuen Techniken, Farbmitteln und Utensilien. Anselmo legt bei seinen 
Angestellten großen Wert darauf, dass seine Angestellten die Anforderungen 
erfüllen, die vor allem für Deutsche wichtig sind: Pünktlichkeit, Disziplin, 
gewissenhaftes Arbeiten und korrektes Auftreten; Eigenschaften, die er nicht 
zuletzt in der deutschen Firma seiner Anfangszeit gelernt hat. Und sollte ein 
vereinbarter Termin aus unvorhergesehenen Gründen einmal nicht eingehal-
ten werden können, so wird auf jeden Fall angerufen, um dem Kunden die 
Verspätung mitzuteilen! 
Eine Firma für Arbeitsschutz überprüft regelmäßig alle Materialien, Werkzeu-
ge, Gerüste, Farben, usw. und natürlich die Gesundheit der Mitarbeiter und 
deren angemessene Ausbildung.
Zum Repertoire von Pinturas Anselmo gehört alles, was im weitesten Sinn mit 
dem Bereich Malerei zu tun hat, sowohl in Privathäusern, Geschäften, Restau-
rants oder Industriegebäuden. Zum Arbeitsangebot gehören z.B. allgemeiner 
Anstrich im Innen- und Außenbereich, Erneuerung von Fassaden, Imprä-
gnierung von Dachterrassen, Behandlung von Stein- und Mares-Fassaden 
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mit Imprägnierungsmitteln, 
Stuckarbeiten im Innen und 
Außenbereich, ebenso wie 
die Behandlung von Holz mit 
Ölen oder Lasuren und hoch-
wertige Möbel-Lackierung.
Neu im Sortiment ist der Auf-
trag von Mikrozementen auf 
jede Art von Untergrundbo-
den. Diese neuen Materialien 
ergeben eine besonders 
natürliche Optik und sind sehr widerstandsfähig.
Pinturas Anselmo arbeitet inselweit, die Kundschaft reicht vom Nordosten bis 
nach Palma und Andratx. Viele seiner Kunden sind Deutsche, die seinen guten 
Service zu schätzen wissen. Für administrative Dinge und das Büro ist Alicia 
zuständig, die auch etwas deutsch spricht. Sollte es dennoch Verständigungs-
schwierigkeiten geben, so steht auch eine Übersetzerin zur Verfügung.  

PINTURAS ANSELMO CB
C/Pista 13 1º

07570 Artà 
Tel/Fax 971836037
Handy 696681127

http://www.pinturasanselmo.com/
info@pinturasanselmo.com                                       pinturasanselmo@hotmail.com
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Die deutsche Bücherei in Santanyi, 
lässt Leserherzen höher schlagen!

Die deutsche Bücherei in Santanyi, lässt 
Leserherzen höher schlagen!
Sicher kennen hiesige Bücherliebha-
ber, dass es nicht so einfach ist gute 
deutschsprachige Lektüre zu finden. 
Im wieder zieht es uns dann zu unserer 
Literatursammlung im heimischen 
Regal. Doch schnell kommt man zur 
Erkenntnis die Inhalte der mindestens 
100 gesammelten Werke alle fast 
auswendig zu kennen. Sich mit guter 

Lektüre auf die Schnelle einzudecken scheint manchmal unmöglich. Das 
Angebot der spanischen Pressehandlungen für deutsches Lesewerk begrenzt 
sich auf Wochenzeitungen und mit viel Glück auf Kitschromane. Gott sei Dank 
hat Ines Hussein dieses Problem erkannt und hat für Abhilfe gesorgt. Vor 
einigen Monaten eröffnete sie die Llibreria Internacional in Santanyi. 1.600 
Bücher erfüllen fast jeden Leserwunsch. Die gemütliche Atmosphäre lädt 
zum Schmökern und zu interessanten Gesprächen mit der Besitzerin ein. Ines 
Hussein´s lebt  ihre Leidenschaft zur Literatur. Sie liest fast jede Rezension über 
Neuerscheinungen und wählt sorgfältig die besten Werke für ihren Buchladen 
aus. In einem kleinen Raum hinter dem Ladenlokal unterrichtet sich zusätz-
lich noch Sprachen in Spanisch, englisch, französisch oder deutsch. So kann 
man in der Llibreria Internacional zwei Fliegen mit einer Klatsche schlagen: 
Nachdem sie sich mangels spanischen Sprachkenntnissen mit deutscher Lite-
ratur eingedeckt haben können sie anschließend gleich am Sprachunterricht 
teilnehmen. 
Übrigens findet sich in der Lliberia Internacional auch spanische, englische 
und auch französische Lektüre. 

Öffnungszeiten
MO – Fr 9.30 – 13.30 Uhr / 16.30 – 20 Uhr
C/Rafalet 28, Santanyi
Tel: 971653248
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Die App Abk. ?? informiert Sie über die Bedeutung von mehr 
als 2000 Abkürzungen und Phrasen der Kids- bzw., Jugend-
sprache sowie über mehr als 1000 gängige Abkürzungen, 
Chatslang und Netzphrasen, die man als Internetnutzer in 
Foren, Chats und Blogs wissen muss.

Jeder Mensch hat seit der Sekunde seiner Geburt einen 
persönlichen Schutzengel, der ihn lebenslang begleitet. Er 
hat den Auftrag uns zu beschützen. Intensivieren Sie den 
Kontakt Zu Ihrem Schutzengel mit Hilfe der Schutzengel App 
und fühlen Sie sich auf allen Ebenen begleite, geliebt und 
angenommen. Mit der Partnerhoroskop APP wissen Sie endlich, er zu Ihnen 

passt, in der Liebe und Partnerschaft, im Freundeskreis, im 
Beruf, in der Familie, überall dort, wo man in Verbindung mit 
anderen Menschen ist. Ob Sie Ihren Traumpartner bereits 
gefunden haben oder noch auf der Suche nach dem großen 
Glück sind – das Partnerhoroskop gibt Aufschluss darüber, 
welche Sternzeichen zueinander passen und welche 
Konstellationen nicht.

Heil- und Energiesteine werden im Bereich der alternativen 
Medizin, der Naturheilkunde und im täglichen Gebrauch ein-
gesetzt. Finden Sie Ihren „Stein“ und der Energiesteine App 
und lassen Sie sich von seiner positiven Wirkung überzeugen.

Erfahren Sie in der WassersteineAPP, wie Sie ganz leicht Ihr 
persönliches Edelsteinwasser herstellen können und wie Sie 
die für Ihre individuellen Anwendungen passenden Was-
sersteine finden. Mit Wassersteinen können Sie ihr Wasser 
energetisieren und die Qualität entscheidend verbessern.

Mallorca APP ist das größte Infoportal für Mallorca Urlauber 
und Residenten. Finden Sie mit den integrierten GPS.Daten in 
Ihrer Nähe Restaurants, Clubs, Lounges, Ausflugstipps, Ärzte, 
Kliniken, Therapeuten, Apotheken, Supermärkte, Unterkünf-
te, Autovermieter, SPAs, Geschäfte, Friseure, Fitnesscenter, 
Wassersport, Radsport, Makler, Baufirmen, Handwerker und 
vieles mehr...
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Tren Turístico

Paradas
Stops44

Playa de Palma

Balnearios del 1 al 15

Cala Estancia

Tel. y Fax: +34 +34 +34 647 493 822



Werbung ist teuer? 
Nicht bei uns!
HERBST-WINTER  2012/2013

Halbe Seite € 100.-            
alle Preise monatl. & zzgl. IVA  
&  inclusive kostenlose Presseartikel!

Auslegestellen:
In allen Müllermarkt und 
Mundi Culinario Filialen
Sightseeing Busse & Zügen 
und  Touristikinformations Büros

info@newmallorca.de




